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Als TBeiTpiel einer gröfseren Geflügelzucht-Anftalt diene die von Grünhaidt & Co .
zu Radebeul bei Dresden , deren Brüthaus 39) in Fig . 147 im Grundrifs dargeftellt ift .

Auf dem ca . 1ha grofsen , völlig eingefriedigten Grundfttick liegt der Einfahrt zunächft das
Wohnhaus , welches auch das Bureau enthält ; von letzterem aus können Brüthaus , Hof und Ausläufe des
Geflügels im Park iiberfehen werden ; auch ift das Bureau mit dem Brüthaus durch Telephon- und Telegraphen¬
leitung verbunden , wodurch man jederzeit den Stand der Temperatur in den Brutapparaten vom Bureau
aus controliren kann .

Zwifchen Hof und Park ift das 21 m lange und lim tiefe Brüthaus gelegen. Den Mittelbau des -
felben bildet das Brut - und Aufzuchthaus, welches im Erdgefchofs aufser dem Flur den eigentlichen Brut¬
raum und dahinter den Heizraum mit daran ftofsendem Local zur Aufbewahrung und Zubereitung des
Futters enthält ; im Obergefchofsbefindet
fich die Wärterwohnung , die Futterkam-
mer , die Schrotmühle, das Refervoir für
die Wafferleitung und der Maftraum mit
Käfigen. Zu beiden Seiten des Mittel¬
baues find die Ställe für das Jungvieh
und die Stallung für die Leghühner , beide
mit dahinter gelegenem Futtergang , an¬
geordnet.

Im Brutraum , der für 2000 Eier
bemeffen ift , find die 4 Brütapparate
zu je 500 Eier und die künftliche Mutter untergebracht ; an den Wänden befindet fich eine fchmale
Eftrade , auf der das befuchende Publicum circuliren kann , ohne den Betrieb und die Thiere zu ftören ;
der Raum vor der künftlichen Glucke ift dick mit Sand belegt 'und dient als Tummelplatz bei fchlechtem
Wetter , während bei günftiger Witterung die unter den Fenftern befindlichen Auslaufklappen geöffnet
und die Thiere in das Freie gelaffen werden. Im Heizraum ift ein Füllofen aufgeftellt , deffen Leiftung
durch einen automatifchen Wärme-Regler fo exact geregelt wird , dafs die Temperaturfchwankung in den

Brütapparaten nicht über -1/4 Grad R . hinausgehen foll .
Die für den Verkauf als Zuchtftämme gehaltenen Hühner , fo wie Enten und Gänfe haben trans¬

portable hölzerne Ställe , welche im Park vertheilt find ; für das WafTergeflügel ift ein kleiner Teich vor¬
handen .

Fig . 147 .
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Anftalt für künftliche Geflügelzucht von Grünhaidt £? Co. zu Radebeul 30).
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120.
Feimen .

121.
Feimenffcühle.
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B . Baulichkeiten zur Unterbringung der Feld - und
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7 . Kapitel .
Feimen und offene Getreidefchuppen.

Von Friedrigh Engel .
Feimen , Feimein , Diemen oder Mieten werden im Freien zweckmäfsig

aufgefchichtete Heu- oder Getreidehaufen genannt , welche leicht abgedeckt , entweder
auf dem Felde felbft oder auf befonderen Höfen errichtet werden .

In England , nach Einführung der mittels Dampfkraft betriebenen Drefch -
mafchine die faft ausfchliefsliche Unterbringung für geerntetes Heu und unaus-
gedrofchenes Getreide bildend , finden auch in Deutfchland die Feimen immer mehr
Anwendung , weil fie bei richtiger Anlage befferen Schutz gewähren , als koftfpielige
Scheunenbauten , welche den gröfsten Theil des Jahres leer zu flehen pflegen.

Die Formen der Getreidefeimen find verfchieden , bald
prismatifcli, bald cylindrifch, bald pyramidal etc . Durch die
prismatifche Form wird die Anlage erleichtert und eine Ver¬
längerung der Feime ermöglicht ; die pyramidale Form gewährt
den möglichften Schutz gegen Regen . Abgefehen von ihrer
Form wird die Feime ftets , entweder durch einen Unterbau
oder durch eine Zwifchenlage, über dem Erdboden erhöht und
gegen Grundfeuchtigkeit und Ungeziefer gefichert aufgeftellt .

Fig . 148 ift die Zeichnung einer gewöhnlichen Heufeime ,
wie fie in den Flufsniederungen heureicher Gegenden , welche
1,9 bis 2,5 m hohen Ueberfchwemmungen ausgefetzt find , viel¬
fach zur Anwendung gelangt . Ein hoher , tief in die Erde
gegrabener Baum wird in die Mitte eines aus Brettern , Stangen
und Stielen fo weit über der Erde hergeftellten Gerüftes , als

Heufeime . — i/200 n . Gr . der höchfte bekannte Wafferftand zu fteigen pflegt , geftellt .
Um denfelben und auf dem Podium wird das trockene Heu,3,8 bis 5 ,g m im unteren Durchmeffer weit , pyramidal aufgefchichtet und bleibtohne Dach oder fonftige Bedeckung.

Bei den Getreidefeimen unterfcheidet man folche , welche unter einem Ge-rüfte mit beweglichem Dache aufgeftellt werden , von denen , die ohne eigentlichesFeimengerüft aus dem Getreide felbft aufgepackt und mit Stroh befonders abgedecktwerden.

Fig . 148 .
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